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Atntliet«pc Bckmmtnmchungen.
-U 200l Namslau, den 23. Mai t877.

Berliner Wvllmarkt.
Mir ist ein Exemplar des von der BertinerViehmarkt-Actien-Gesellschaft erlassenen Cir-

culars, in welchem über den Trausport, die Lageruug und Verwiegung der fiir den diesjährigen
am 19. Juni stattfindenden Berliner-Wollmartt bestimmten Wollen erlassenen Maßregeln, zusammen-
gestellt worden sind, zur Kenutnißnahme zugegangen. Da dasselbe ein Interesse fiir diejenigen
Wollproduceuten des Kreises bat, die ihre Wolle nach Berlin zu verkaufen beabsichtigen, so liegt
das Circular zur Einsicht in meiner Kauxlei a1ts.

-U 20I.I Nainslau, den 30. Mai t877.
Das Polizei-Präsidium bat mir ein Exemplar der für den Regierungsbezirt Breslau pu-

blicirten Wollmarkts-Orduung iibersendet.
Der kurze Inhalt ist folgender:

I. Plätze und Loealiläteu, an und in welchen der Wollmarkt abgehalten wird.
2. Verbot des V(-rtaufs an anderen Orten.
3. Anfang und Dauer des Markts.

Zeit der Anful)r, Verwiegen &c.
Ueber Berechtigung des Kaufes und Verkaufes.
Markt-Juspectoren.
Lagergeld.
Zeit wegen Räumung der Lagerplätze.
Arbeiter -.um Abladen, Verwiegen der Wolle.
Lohnsätze derselben.
Desgleichen für Anful)r der W·-.slle von den Bahnhöfen &c.
AUsl,)äugen des Tarifs (§§ 7, 10 Und 11).
Zeit für Fortschaffuug der verkauften W-olle.
S-traßeuordnung für die Zufuhren.
Aufrechterhaltung der Marttordnung.
Strafbestimmungen für Uebertretuugen.

e Wollmarkts-Ordnung kann in meiner Kauzlei eingesehen werden.

M 202J Constadt, den 18. Mai 1877.
Kreis-PolizeiiVekordnnng,

betreffend die Kenntttchtnachnng der Lastful)rwerke durch Namenstafeln.
, Auf Grund des § 78 der Kreisorduung- vom 13. December l872 in Verbindung mit den

Vorschrift"en des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom il. März 1850i wird unter Zustimmung
des Kreisausschusses für den? Umfang des Kreises Creuzburg die nachstehende Polizeiverordnung erlassen.

H 1. Alle zum Transport von Lasten und Frachteu bestimmten Fuhrwerte (Wagen und
Schlitlen) einschließlich der landwirthschaftlichen, so wie alle Fuhrwerke, welche zur Beförderung von
Personen nicht ausschließlich bestimmt find, miiss"en, so lange sie sich auf öffentlichen Wegen besinden,
mit einer Tafel versehen sein, auf welcher der Vor- und Zuname, so wie der Wohnort des Fuhr-
werksbesitzers, und wenn dieser mehrere Fuhrwerk besitzt, auch noch die Nummer des Fuhrwerks
verzeichnet ist.

Fuhrwerke von Besitzeru oder Pächtern solcher Güter, welche einen selbstständige"n Gutsbe-
zirk bilden, können statt des Namens des Eigentbümers den Namen des Gutsbezirks tragen.

§ 2. Die Tafel, welche eine -Höhe von wenigstens l8 (-Zentimeter und eine Länge von
mindestens 30 Centimeter haben muß, ist auf der linken Seite des Fuhrwerts zwischen dem Vor-
der- und Hinterrade anzubringen.

§ Z. Die Tafel muß weiß, die Schrift schwarz und nach außen beständig sichtbar sein.
Die Buchstaben müssen eine Höhe von wenigstens 5 Centimeter haben.

H O HGB
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§· 4. »Auf alles lai1dwirthschaftliche Fuhrwerk, sofern es nur innerhalb der Feldmark ver-
wendet ·wird, »in welcher der Eigenthümer desselben Landwirthschaft treibt, finden die vorstehenden
Vorschriften keine Anwendung.
» § 5. Der Führer eines Fuhrwei·ks, welcher ohne die vorgefchriebene Tafel auf einem öffent-
lichen Wege betroffen wird, soll auf Grund des § 366 Nr. 10 des Strafgeset3buchs mit einer Geld-
strafe bis 15 Mark oder verhältnißmäßige Haft hkstkqfk wem-U,

Dk(�ft�lbt� SMIfk hat der BGB« des Fuhrweris verwirkt, wenn er für die Kennzeichnung
des Wagens in der vorgeschriebenen Weise nicht Sorge getragen hat.

§. 6. Borstehende Polizei-Verordnung tritt mit dem t. Juli er. in Kraft.
Der Geheime Regierungs- und Landraih. Monts.

· » » Namslau, den 24. Mai 1877.
Vorsiehende Polizei-Verordnung des Er(-uzburger Kreises bringe ich hiermit zur Kenntniß-

nahme und Nachachtung. .

« 2031 Nach einer ·mir soeben zugegangenen Mittheilung der Königlicben Regierung ist in dem
Vorwerk Niechiee, Kreis Petrikau (Rußland unweitder preußischen Grenze) die Rinderpest zum Aus-
bruch gekommen.

» Zur Verhiitung· einst Einfchlepvung der Seuche hat daher die Königl. Regierung die
grösste Vorsicht nothwendig erachtet iind angeordnet, daß die Amtsblatt-Vorordnuiig vom 18. Januar
1877 (Amtsblatt-Seitesz25") bezüglich der Anzeigepflicht (§ « der Instruktion vom 9. Juni l873)
noch in Kraft fortbesiel)en bleibt.

-II A«-J Namslaii, den 28. Mai 1877.
Der Stellenbesitzer Johann Bresler aus Ober-Wilkau ist als Gemeinde-Erecutor für ge-

nannte Gemeinde gewählt und als solcher vereidet worden.
M TM« » � « ·- - Namslau, den 26. Mai l877.

» Der Stellt-nbesitzer Anton Kopka aus Vachowitz ist als Gemeinde-Ereeutor für genannte
Gemeinde gewählt und als solcher vereidet worden.
Mk 2061 Namslau, den 29. Mai 1877.

Termine zur Schiitzpvcken-Imvfung.
Es sind zu bestellen:

» » · Fur Mittwoch, den 6. Juni:
1. Sämmtliche Jmpflinge (fowohl die Neugeborenen, als die zwölfjährigen) von Simmelwitz iind Lankau zum Jmpfen

in Simmelwitz, Punkt 2«X, Uhr;
2. Nassadel hat 2, Eckersdorf Z und Hönigern B ganz gesunde Kinder zur Voriinpfung nach Siininelwitz zu schicken, 2«-, Uhr;
Z. Die Jmpftermine von Gühlehen und Bankwitz sind aiifgehoben und Schwirz hat keine Kinder nach Gühlchen zu schicken.

» Für Mittwoch, den 13. Juni:
. Säinmtliche Geimpften von Simmelwitz und Lankau zur Revision in Simmelwitz, Punkt «x,2 Uhr;
. Sämmtliche Jmpflinge von Nassadel zum Jmpfen, !t,3 Uhr;
. Sämmtliche .Jmpflinge von E-ckersdorf zum Jmpfen, «X«4 Uhr;

Sämmtliche Jmpflinge von »Hönigern zum Jmpfen, V,5 Uhr;
. Gühlchen hat Z und Banktvitz Z ganz gesunde Kinder nach Hönigern zur Vorimp sung zu schicken, «·,l,5 Uhr.

F Son be d, de 2. O n«:ur na n n Ja i
Sämmtliche· Jmpflinge von Skorischau (sotvohl die neugeboreiien als auch die zwölfjährigen) zur Jmpfung

zu Skorischau, Nachmittag 3 Uhr. » » « ·
Fur Mittwoch, den (). Juni:

Sänimtliche Jmpflinge von Glausche und Brzesinke (sowohl die neugeborenen als auch die zwölfjährigen) zur
Jmpfung in Glaufche, Nachmittag 4 Uhr. »

Fur Sonnabend, den 9. Juni:
Sämmtliche Geiinpften von Skorischau zur Revision in Skorischau, Nachmittag 3 Uhr.
(5-reuzendorf hat 3, und Profchau -Z ganz gesunde Kinder zur Voriinpfung nach Skorischau zu senden.

Fur Mittivoch den 13. Juni:
Sämmtliche Geimpften von Glansche und Brzezinke zur Revision in Glausche, Nachmittag -l. Uhr.
Kaulwitz hat 4, Schmograu 4 und Droschkau 5 gesunde Kinder zur Vorimpfung nach (S)lausche zu senden,

Nachmittag 4 Uhr. »
Fur Sonnabend, den 16. Juni:

1. Sämmtliche Jmpflinge von Creuzendorf, (sowohl die neugeborenen als auch die zwölfjährigen), zur Jmpfung in
Creuzendorf, Nachmittag 2«j, Uhr; ·

2. Sämmtliche Jmpflinge von Proschau zur Jmpfung in Proschau, Nachmittag 4!,«, Uhr. · » ·
Die betreffenden Guts- und Gemeinde-Vorstäiide fordere ich hiermit auf, Sorge zu trag»eii, damit die Kinder

pünktlich vorgestellt und daß überhaupt die gesetzlichen Anordnungen beim Jmpfgeschäft streng befolgt werden.
Hierbei mache ich auf die §§ 20, 21, 32 bis 34 des in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 9 des Amts-

blattes pro 1875 publicirten Jmpf-Regulativs voni 4. Januar 1875, welche wie folgt lauten, aiifme:-ksam:
§ 20. Die Gemeindevorsteher (Gutsvorsteher und Polizeiverwalter) haben die Eltern r�.i.- Jmpflinge oder

deren Stellvertreter zu dem von dein Bezirksimpfarzte angesetzten Jmpftermine wenigstens s-; Tage vorher gehörig vorzuladen.
Zu diesem Zwecke haben sie sich aus den angefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrath abgegeben

werden, ein Verzeichnisz der Namen der Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter, an welche die Vorladung
erlassen werden kann, anzulegen und zurückbehalten. «

§ 21. Durch die rechtzeitige Bekanntmachung der öffentlichen Jmpftermine soll den Vorst. .)ern aller übrigen
ösfentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Ghmnasien, Realschulen, höhere Bürgerschuleii, Seminar-Uebungsschule·n,Gewerbeschuleii, höhere Töchterschuleii und Privaterziehungsaiistalten, in welchen regelmäßiger St« lunterricht ert3eilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen des Jmpfgesetzes vom Z. Api«« 1874�§ I iff.
2, §§ Z, 7, 1(), 13 und 15 - bezüglich der in ihrer Anstalt befindlicheii Schüler iind Schüleritineti nachzukommen.

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Guts-vorsteher und Polizeiverwalter in den Stiid«:en sind ».-ei Ordnungsstrafe
verpflichtet, den öffentlichen Jmpf- iind Revisionsterminen persönlich beizutvohnen, in Vehiiideriii7«-« allen aber für eine
geeignete Stellvertretung zu sorgen.

Ost-P-SOLO--«
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§ 33. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen.

§ 34. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten, oder deren Stellvertreter,
sind bei Ordnungsstrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung (§ Z
des Jmpfgesetzes) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betr. Amtsvorsteher
ungesäumt zur Bestrafung (§ 14 des Jmpfgesehes) anzuzeigen, auch daß solches geschehen in der Jmpfliste zu bescheinigen«

Der Königl. Landrath. SaIiee Contessa.

Allgemeiner Anzeiger.
Aufforderung

der Konkursglaubtger, wenn nur eine &#39;2cnmeldungsfrtst festgesetzt wird.
In dem Konkurse über das Vermögen des Kaufmanns Wolf Arm« zu Namslau wer-

den alle Diejenigen, welche an die Masse Ansprüche als Konkursgläubiger tnachen wollen, bierdurch
aufgefordert, ihre Ansprüche, dieselben mögen bereits rechtsl)ängig sein oder nicht, mit dem dafür
verlangten Vorrecht

bis zum As. Juni l877 einfchließlich
bei uns schriftlich oder zu Protokoll anznmelden, und demnächst zur Prüfung der sämmtlichen,
innerhalb der gedachten Frist angemeldeten Forderungen

auf Mitttvoch den 27. Juni d. J. Vormittags I0 Uhr
in unserem Gerichts-Lokal, Zimmer Nr. 6, vor dem Kommissar Kreisrichter Frhrr. von Nordenflt)cht
zu erscheinen.

Wer seine Anmeldung schriftlich einreicht, hat eine Abschrift derselben und ihrer Anlagen beizufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unserem Amtsbezirke seinen Wohnsitz hat, muß bei der

Anmeldung seiner Forderung einen am hiesigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech-
tigten auswärtigen Bevollmächtigten bestellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es
hier an Bekanntschaft fehlt, werden die Rechtsanwcilte Dr. Landau und Schneider zu Sach-
waltet«n vorgeschlagen.

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß der Kaufmann Reinl)old Titze hierselbst zum de-
finitiven Verwalter der Masse bestellt und verpflichtet worden ist.

Namslau, den 25. Mai 1877. Königs. Kreis-Gekicht.
, « Der Commisfar des C-onkurses. -

, Die Inhaber von Quittungen über Einlagen bei der hiesigen Stadt-Spur-Kasse werden
ersucht, die gefertigten Sparkassen-Bücher baldigft gegen Riickgabe der Quittungen in Empfang
nehmen zu wollen.

Nantslau, den 23. Mai 1877". Die Stadt-Spqk-Kasse,

Von heute ab wird die Brücke bei Sowade-Mühle gebaut. Während -der Zeit dieses Baues
muß der Weg über Pietziske benutzt werden.
� Sterzend0rf. Der Ortsvorsiand. -

S(-»so«-·(40·e(z-· zfI«.z«««e-use--OE-,
von 2 bis 10 schön fpielenden Stücken, darunter ganz große mit Glocken nnd
Trboånmeln, etwas noch nie Dagewefenes, sind wieder angekommen und empfehle solche

II« " W« PMsp"« Julius WZi0I1te(3k.
Zum Verkauf des alten Wirthschaftsgebäudes bei

der Königlichen Försterei"in Glaufche, 23,-, Meter
lang, 7 Meter breit und 2,-, Meter hoch, besteht
Aus Bindtverk und Bohlenwänden, mit einem guten
Schindeldach versehen, habe ich auf den 8. Juni
Vormittags von l0�l2 Uhr Termin anberaumt,
M welchem die Verkaufsbedingungen werden bekannt
gemacht werden.

Windischmarchwitz, den 29. Mai 1877.
Der Königliche Oberförster.

� 0lIt-tl0t-i«I�.

Auf Grundbefitz und gegen gute Sicherheit sind
b0Id- event. zu Johanni er. Gelder in verschiedener
Höhe zu vergeben und Näheres durch die Exped.
V« VI. zu erfragen.

Holzverkanf.
Am 7. Juni Vormittags von 10�12 Uhr sollen

aus den Forstfchutzbezirken Schadegur und Sgorsellitz
10 Stück Eichen 1II.��V. Classe und 650 Stück
Kiefern und Fichten 1I1.-V. Classe, 1 Raumeter
Eichen-Nntzholz, sowie 2600 Raumter diverse
Brennhölzer im Heider�schen Hotel zu Reichthal
gegen sofortige baare Bezahlung meistbietend ver-
kauft werden.

Windischmarchtvitz, den 28. Mai 1877.
Der .Königliche Oberförster.

0lst-(l0t-lk-
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Aufruf.
Am 5. d. Mts. Vormittag 93X« Uhr wurde unser S-t(idtchen durch eine Feuersbrunst heim-

gesucht. Bei der zur Zeit anhaltenden Dürre waren in kaum einer halben Stunde 8 Wohnhäuser
und t6 Nebengebäude ein Raub der Flammen. Es ist dieser Fall um so bedauernswerther, als
die Be-schädigten mit ihren Gebäuden nur sehr gering und mit Mobiliar und anderen Best(inden
gar nicht versichert waren. Bei dem raschen Umsichgreifen der Flammen war es kaum möglich,
irgend Etwas zu retten, und sehen die Beschcidigten nun um so trostloser ihrer Zukunft entgegen,
als auch ihre Vermögens-Verhältnisse ohnedieo schon sehr ärmlicbe waren.

Wir fühlen uns daher veranlaßt, edlen MenschenfreUnden die dringende Bitte ans Herz zu
legen, diesem Elende nach Kräften durch milde Gaben zu steuern und solche event. an die Erbe-
dition dieses Kreisblattes oder an eins der Unterzeichneten Comit6-Mitglieder einzusenden.

Bralin, den 26. Mai t877.
D a s C o m i t es.

Ledtva, Bürgermeister. Guschall, Pastor. Nawacki, Pfarrer. Christian, Lehrer. H. Nedlich.VvlksbildUngs-Verein.   D
Sonn·abend, den 2. Juni 8·Uhr Abends ps-Eiche im Saale des Herrn

Bose-i8«eck fees«--«. Gan-en)
Vortrag der Hauptscenen des Trauerspiels

Narznz. von ·33rachvogel�,
nebst ergänzender Erzählung der dazwischen liegenden Seenen durch Herrn Dr. Breitspreol1er
aus Breslau.

Auch Nicht1nitglieder sind willkommen, wenn dieselben als Beitrag zu den Unkosten entwe-
der vorher bei Herrn Kaufmann kt«asIIke ein Billet Ei 50 Pf. lösen, oder den gleichen Betrag
beim Eintritt in�s Lokal zahlen.

Die Mitglieder und deren Damen haben unentgeltlich Zutritt und werden zu zahlreichem
Besuche eingeladen. Die Mitgliedskarte ist auf Verlangen vorzuzeigen.

Der Vorstand.

Die Magdeburger -ü5ageioerI)ieiierung8�CZeselTseüerft,
ftatutgemäIZes Grund-(.japital�: Wenn Millionen gs(arli,

!-isjetztemicikt . . . . . . . . . . . .  . . 4,501,.5oo M»-k�Ps.,
Reserve- und Sparsonds am Schlusse des Jahres 1876 . . 356,781 ,, 97 Pf»

also gegenwnrtIg tI1sz;.o1iibler Garantie-Y.onri5: 4,858,281 Mark 97 Pf»
versichert Bodenerzeugnige aller Art gegen Hagelscbaden zu festen Prämien. Nachfct)ußzahlnngen
finden nicht statt. Die ntschädiguug8beträge werden spätestens binnen Monatsfrist nach Fest-
stellung derselben voll ausgezahlt.

Die Versicherungen können ein«ährig oder inehrjährig oder fortlaufend auf unbestimmteZeit, mit alljährlicher Kündigung, abgeschlossen werden. Wenn auf mindestens sechs Jahre versichert
wird, gewährt die Gesellschaft einen Prämien-Ruban von fünf Procent, der nach jedem hagelfreien
Jahre um ein Procent steigt.

Das Stroh kann beliebig, gegen einen mäßigen Prämien-Zuschlag von der Versicheruug
ausgeschlossen werden.

Bei- mindestens sechsjähriger Versicherung wird die Prämie bis zum 3I. October des
Versichermr"gs-Jahres« geftundet.

Seit ihrem dreiundzwan igjährigen Bestehen hat die Gesellschaft 770,107 Versicherungen
abgeschlossen und 28,849,247 Mär Entschädigung gezahlt. Die Versicherungs-Summe im Jahre 1876
betrug 123,975,466 Mark.

Die Unterzeichneten Agenten nehmen Verficherungs-Anträge gern entgegen, und werden
jede»toeitere Auskunft bereitwilligsti ertheilen.

se Ae«  tue»-it- Sitte-If(-Ia, disk,
AIIpI·ocII"i ksIIllIcII in Re·ichthal,
Carl II(-Insel in Reichthal
II(-s·t·II0ItIr l)tscs·I· in Bernstadt.

3genten der YUagdeburger ·Z1)agelverstrl)ernttgo-Gesellschoft,
zugleich Agenteu der Magdeburger Allgemetnen VersicherniH1s-Aktieii-G-esellschaft

, » Fund der Magdeburgerg F-euervgersichekungs-Gese ·schaft. «
" I800-Mark werden aus eine sichere Hypothekl« It-00 Thaler sind gegen genügende Sicherheit
zu cediren gesucht. Von wem, ist in der Expedition bald oder zum 1. Juli zu vergeben. Zu erfragen in
d. Bl. zu erfahren. Idee Expedition d. Bl. -

" " Nebst "Beilage. sz



Wenige zu Mo. 22 des 1lllamelauec xlircisvlallkg.«U
Donnerstag, den 3l.. Pfui l877.

N-ihmafchinen O
als: T8beeler S Wilfoii- Frist(-r sc Roßmann, Pollak sc Scl)midt, Original
Singer, -JJi»edinm und deutsche Singen Bot-we, Circular Elastik, sowie Hand-
mafchinen fU1d 1UbckaII1Itcr Gute zu bedeutend l)erabgefct»ztcn Preisen stets auf Lager bei

  W  »  «! ulu1s VYz10nte(3k.
Unser schon seit einer Reihe von Jahren in den meisten ««J«amiliFii allgemein beliebtes

HMk.Ieise«-«-x.ss«kx-se.Keu--see« �-«-Eist  imHa e -fin iche �afseesurrog . - enth" nur « -r e esundhei rchaus znträg-
liche Stoffe, erseht die billiger« Sorten des Bohnenkaffees vollständig und bildet für die feineren
einen höchst angenehmen Zusatz.

J-n allen bessern Detail-Geschäften zu haben in Packeten von 200 Graun« E-. 20 Pf.

Vor ·3Tacl)aljmung wird gewann.
» I)0l11lIf»lgH-.Z�l»:Jl(3I1 E C0., :Bugckau-«JJiagdeburg., - . . . ! .- �b . . -» , -  - .v.8 - --. ......,..,...-.....·

Ists -BaUtcn offer!-Irt·.  ?-ÄUciå1ie;ia:1.cncI1.1, gT:.1å.-åt3i.;1iI.lgPosUIl0båT(X:I:Z::I zu
Btsenhalinson1enen,

Träger, Säulen, Walz-
u. gFsoInn. Eisen,

ral1tnägel
in allen Dimensionen

EVEN?-ITI»!
Neue 2l)tatj«e»s-Heri1ige
Lissal1onner Kartoffeln

--.«-L2«å(;.!1j1sz.«2-ixsl!-!-»
Beste neue englische

Mat1es-Heringe
empfiehlt a Stiick·15 Pf. »« »
 .liex.m«1pI1».-!x1«ut2s-U9!k;-.

«l�l1ieksol1a»a-l«oose
bei F. he«-««0w8!e»o,.

Namslau.

Lin al1«e Franken!
Les:-t das große Krankenbuch »der Tempel

der Gesuudl)eit!« Es werden darin keine Ge-
heimmitlel empfohlen, vielmehr auf eine Heil-
methode l)iugewiesen, die schon Tausende geret-
tet l)at. Durch E. Schlesinger, Berlin s.,
Neue Jacobstr. 6 für I Mk. zu beziEhEU-

; - - .. ) »

Obst� und (i5emuIegarten
von Z Morgen, mit WohIIbaus, Stallung,
B3agecsfcl)uppeu und großem .Hofkqum
will ich unter sehr günstigen Bedingungen ver-
kaufen. Selbstkä1ifer wollen sich an mich nach
Ikkeslms, Bahnl)ofstraße 29, wenden.
   �l�ss0s·0(«!s.-r-7L3IItW-O-eitel«-s�
IIIIIsIsIIIsIIIsIsIsIss

Soeben ganz neu eingetroffen:
Schäfer Tonkreis

utnIer-bar-e j9ropi1ezetun
. über den

Umwalzungskrieg
des Jahres 1877

und die zukünftige M1klllagk.
I- Preis "l0 Pf. H

II« Schäfer Tomas schreibt hier in II
prophetiscber Weise über die neuesten po- I
litischen Verwickelnngen und deren Trag- II
weite, nnd Jeder hat Gelegenheit, die .
Sehergabe des beliebten Greises zu be- -
wundern. ».

Vorräthig Er l0 Pf. bei .

0. 01)ilz in Namslau. -··
-S«gI sI-I-I-I-I-I-I-I

C«i»senbal)IifclY»itz»ise-it,
Tragen und Saaten

zu Bauten offerirt sehr billig
ei1»h»a1idlmig««J0s6ph FI�ZIlIk9I.
Eine kleine gute Weidewuse,
soll Sonntag den l0. Juni Nachmittags 4 Uhr
in dem Gasthause zu Gllguth aus freier Hand
meistbietend verkauft werden.

JOSEPH«-III
S

e-

IIIIIsIII



��� 196 -�-�.

Das Connnissions-Ghpslager in Brieg am
alten Bahnhof No. 6 offerirt

frisch gematjt«enen Blatt-Yünggyp5
Ei Ctr. 10 Sgr., ab Bahnhof Brieg.

Gnmmich.

Mafchmenstroh,
zu verkaufen in Rei(«-litt!-il. -

ZU l)0b8t1 bei   it! Namslan:
Die neuen

gIeterinär-(Heselze
» mit den dazu gehörigen

Z5tlotwen, Z)nji1«nlktionen unt! Ylegle1neniki.
Zum praltifchen Gebrauch

für
Zl5erwaktnng«."ilieamte , Yokizeiverwacter ,
xtmts- nnd Gemeinde-Vorsteher, gele-
dizinac- u. Z1?eteriniirbeamte, Fhierätzte,
35ct)älzung5-Fiommissarien u. CTandwirtt)e

von

I)r. Ewa»l(1 Wolfk,
.Kiinigl. Regierungs-u. Med·iqziiiglrnth»giftig»Yreslanz

Ein ordentlicher und zuverläfsiger

B·ickergefelle
kann sofort eine dauernde Stellung erhalten
beim Bäckern1eister  H-ann9k

in Creutzburg.

Ein ordentlich« Vetheirotheter
Knecht, findet, wegen Todesfall, so f v r t
Unterkommen auf dem Doininin1n

Win(1isol1-illa-rohwitz.
[Verinietl)nng.]

In meinem Hause ist die erste Etage im Ganzen
oder getheilt zu vermiethen.

C. ste«5Æs-kennte-«.
[V er iniethung.] Der ganze 2. Stock, bestehend

aus 6 Stuben, Entree,"Küche, sowie Zubehör, ist
zu Michaeli er. zu veriniethen.

G-0I(IStc-Its.

[Vermiethung.] Das bis jetzt von Herrn
Partikulier Sichla bewohnte Quartier ist ab Michaeli
anderweitig zu vermiethen.

�«�M  -L:-!i-»»9-·5»s-««-

Wohl zu

[Vermiethung.] Eine Wohnung, 2 Stuben,
Küche und Beigelaß, im ,,deutschen Kaiser«, zu ver-
miethen und Johanni zu beziehen. «

E. Hoffmann, Brauereibesitzer.
[Vermiethung.] In meinem Hause ist die

1. Etage, welche von Herrn Premier-Lieutenant
Von Schalfcha bewohnt wird, vom I. October
ab ganz oder getheilt zu vermietl)en.

« · , ·«Qttg�Faltin.
[Vermiethung.] Eine Wohnung im ersten

Stock, aus vier Pieeen bestehend, ist in: Ganzen
oder auch getheilt zu vern1iethen und Johanni oder
Mi«chaeli zu beziehen bei N. Krichler,

Bäckermeister.

,Haseköacl55 gllranerei.
Donnerstag den 31. Mai nnd

Freitag den 1. Juni:

C o n e e r t
Ho-«: Felix Lobi«

(Virtuose auf der Schlag- nnd Streich-Zither,
sowie dem Holz- und Stroh-Jnstrument.)

· « I « soAnfang prLcise  Entree - �Pf.
Zum

Rehbock-Ansschieben
auf Donnerstag, den 3l. Mai er. ladet ergebenst
est! soe-seco--«,
--�-»  »-»»»»-«.I3.Os»s� SEed.etv.wyI-

Zum Scheibenscl)ießen
auf «HoUUcng, den 3. Juni ladet ergebenst ein

(-I. I-le-t·I-IIsaIsn, in Gllguth.
I« Für gute·Speifen, Getränke, reelle
Bedienung wird bestens gesorgt sein.

�x.Namslau. [Coneert.] Der preisgekrönte
Solon-Zither-Spieler Herr F. Lobi: wird heute,
Donnerstag, nnd morgen, Freitag, in dein Garten
der Haselbach�fchen Restauration eoneertiren. Da
der Herr Coucertgeber am hiesigen Orte schon mehr-
mals aufgetreten ist und ihm infolge seiner künst-
lerischen Leistungen dabei stets ungetheilter Beifall
gezollt wurde, resp. sich hierselbst ein gutes Andenken
verdient und bewahrt hat, so können wir uns wohl
jedes weiteren Lobes enthalten, wollen aber diesem
Virtuosen wünschen, daß er sich durch ein recht zahl-
reiches Auditorium für solche Leistungen belohnt
sehen möchte.
H -

bestellten!
In unserer heutigen Nummer finden Sie als Beilage einen Prospect zu dem

Werke: »Die ZTåUHet,« (Verlag von WersIer Große in Berlin.)
Wie Erpcdition.

« Dieses Blatt erscheint wöchentlich einmal: "·sIonn·erst·å«gs,«·für den vierteljährlichen Pränumerationspreis von
60 Pf» in�s Haus geliefert 70 Pf. � Die Jnsettionsgebiil)ren betragen sc Pf. für die gespaltene Zeile aus
klekUCI� Schrift- größere Schrift wird nach Verhältnis; berechnet und bei Wiederholung eines nnd desselben Jnserates ent-
sprechender R«b0tt gewährt� Yie Expedition des Zcam5l«aner gerei-bcatte5.
« "  D «·  «2ii·Zs-spc«TfiEi:; "iZdk«:iicki"iLT:s i:1ie"··k··1«g«·i-i»;i"E)«.?i»?i"z«i-T s.)"e"-Ii?i«-is·c"s«·xIT""""i«i""""szi ""«·i···«·sz«




